
w er die U rheber des von Ihnen bezeichneten „U nrechts" 
w aren. —  A rbeiter und B auern  jedoch au f keinen 
Fall.
D urch den Gesundheitsdienst unseres S taa tes w ird 
Ihnen sowie Ih re r  G attin  die notwendige Pflege und 
U nterstü tzung  zuteil.
W ir b itten  Sie, diese Entscheidung als endgültig zu 
betrachten.

H ochachtungsvoll!

gez. M uhlack 
(M uhlack)

A bteilungsleiter

DOKUMENT 52

R a t des B e z irk e s ....... ...........
Abt. Innere Angelegenheiten

..........................den . . Mai 1958

W erte F rau  N. N.!

Ih re  E ingabe vom . . haben w ir entgegengenommen, 
und ich teile Ihnen dazu folgendes m it:

Die Entscheidung des R ates des Kreises ......................
entspricht der staatlichen Meinung. Die Darlegungen, 
die von den M itgliedern des Ausschusses fü r Innerdeut­
schen R eiseverkehr zu Ihrem  Verzug gem acht wurden, 
haben Ihnen gezeigt, weshalb es falsch ist, in das Land 
umzusiedeln, dessen aggressive Regierung m it aller 
K ra ft die Vorbereitungen zu einem furch tbaren  K rieg 
betreibt.

Sie können nicht davon sprechen, daß unser S taa t eine 
fam iliäre Trennung herbeiführt, vielmehr m uß gesehen
werden, daß .......... nach seinen eigenen Angaben nach
..........  gehört, daß Sie eine W ohnung haben, und Sie
werden sicher selbst der M einung sein, daß es möglich 
ist, in  der D eutschen D em okratischen Republik einen 
entsprechenden und befriedigenden A rbeitsp latz zu be­
kommen.

Tatsache ist, daß fü r  Sie und Ih re  Fam ilie in der D eut­
schen D em okratischen Republik eine sichere Zukunft 
gegeben ist.

Sie werden nach k la re r E inschätzung der gegenw är­
tigen  V erhältnisse in W estdeutschland selbst erkennen, 
daß die Entscheidung des Kreises ..........    rich tig  ist.

gez. U nterschrift 
Abt.-Leiter

DOKUMENT 53

D er R a t des K re is e s ..........     den . . M ärz 1958
B e z i r k ..........
Abt. Innere Angelegenheiten

W erter H err N. N.!
N ach eingehender B eratung betr. Ih res Um zuges nach 
..........  teilen w ir Ihnen m it, daß Ih r A n trag  nicht ge­
nehm igt wurde.

gez. U nterschrift 
A bteilungsleiter

DOKUMENT 54

Der R a t des K re is e s ..........     den . . M ärz 1958
B e z i r k ..........
Abt. Innere Angelegenheiten

W erter H err N. N.!
Ih rem  A n trag  auf U m zug nach ............  kann  nach
eingehender B eratung nicht sta ttgegeben  werden.

gez. U nterschrift 
Abteilungsleiter

DOKUMENT 55

MAGISTRAT VON GROSS-BERLIN 
A bteilung Innere Angelegenheiten 
Berlin C 2, R athaus Berlin

Betreff: V erzugsantrag  Berlin, . . A pril 1958

Sehr geehrte F rau  N. N.!
Ih r  an  das S ek reta ria t des H errn  O berbürgerm eister 
E bert gerichtetes o. g. Schreiben w urde uns auf seine 
W eisung zu r Erledigung überm ittelt.
W ir b itten  zu r K enntnis zu nehmen, daß die von der 
Abt. Innere Angelegenheiten beim R a t des S tad t­
bezirkes ............  getroffene Entscheidung nicht ver­
ändert wird.

gez. Rüdiger 
(Rüdiger) 

Abteilungsleiter

DOKUMENT 56

MAGISTRAT VON GROSS-BERLIN 
A bteilung Innere Angelegenheiten 
Berlin C 2, R athaus Berlin

Berlin, . . A pril 1958

Betreff: V erzugsantrag  

Sehr geehrter H err N. N.!
Auf ihr o. g. Schreiben teilen w ir Ihnen mit, daß die 
Entscheidung der A bt. Innere A ngelegenheiten beim
R at des S tadtbezirks ........... durch uns n icht verändert
werden kann.

gez. Rüdiger 
(Rüdiger) 

A bteilungsleiter

DOKUMENT 57

Berlin W  8, den . . A pril 1958 
R egierung M auerstr.
der D eutschen D em okratischen Republik 
M inisterium  des Innern  
HA Innere Angelegenheiten

Sehr geehrte  F ra u  N. N .!
A uf Ih r  Schreiben vom . . . teilen w ir Ihnen m it, daß 
die Entscheidung in Ih re r Angelegenheit den R äten  der 
Kreise und Bezirke in eigener V erantw ortung obliegt. 
Die örtlichen staatlichen O rgane sind bei der Entschei­
dung Ih re r Angelegenheit zu Recht davon ausgegangen, 
daß Ih re Übersiedlung nach W estdeutschland eine 
Hilfe fü r  den w estdeutschen N A TO -Staat bedeuten 
würde.
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